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Johannes lebte in der Wüste, trug ein 

Gewand aus Kamelhaaren und einen le-

dernen Gürtel um seine Hüften und er 

lebte von Heuschrecken und wildem Ho-

nig. 

Er erzählte den Menschen von Gott 

und rief sie auf,  von ihren schlechten 

Wegen umzukehren und sich taufen 

zu lassen. 

Viele kamen und bekehrten sich zu Gott. 

Sie stiegen mit Johannes in den Jordan 

und ließen sich taufen. Das geschah 

durch das Untertauchen des ganzen 

Menschen. 

Eines Tages kam ein Mann zu Johannes 

und sagte: „Johannes, ich möchte ge-

tauft werden.“ Johannes erschrak. 

„Herr!“, sagte er zu Jesus, denn dieser 

war es, „Eigentlich müsstest du mich 

taufen und du kommst zu mir?“ „Lass es jetzt so geschehen,“ sagte Jesus. „Denn 

wir müssen alle tun, was Gott will.« Da gab Johannes nach.  
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Johannes und Jesus stiegen in den Jor-

dan und Johannes taufte Jesus. Als das 

geschehen war, geschah etwas Merk-

würdiges! 

 

Der Himmel öffnete sich und der 

Geist Gottes kam wie eine Taube 

herab und setzte sich auf Jesus. 

Gleichzeitig hörte man eine Stimme, 

die sagte: 

„Das ist mein lieber Sohn, ihm ge-

hört meine Liebe und ich habe ihn 

erwählt!“ 

 

Als Jesus wegging, sagte Johannes 

zu zwei Freunden, die ihm nach-

folgten: „ Dieser Mann ist das Op-

ferlamm Gottes!“ Die beiden folg-

ten Jesus und sprachen mit ihm. 

Sie blieben dann auch bei Jesus. 

Einer von ihnen war Andreas, der 

dann später auch seinen Bruder 

Simon dazu holte. Das waren die 

ersten Jünger, die Jesus folgten. 
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